
Altcrsvo rsorgc : Wer Oberstunden sammelt und sich Lohnbestandteile gutschreiben !:Isst, kann bei der Rente Steuern spa ren 

Die Stechuhr sichert 
den sorgenfreien Ruhestand 
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Mit dem neuen Regierungs­
beschluss, das Renteneintritts· 
alter auf 67 Jahre zu erh6hen, 
werden LebCJnsarbC!itszeit­
kontM attraktiv. Sie halten den 
Renteneintritt fur Arbeit­
nehmer und Arbeitgeber ohne 
zusätzliche Kosten flexibel und 
sind Oberdies derzeit die güns­
tigste Variante der betriC!b· 
/IehM AltersvCJrsorgung (bAV). 

W er n3ch 19-17 geboren Ist. 
rnu» Ich auf elncl~ngerc Lc· 
bensarbeitsz:t'lt einstellen: Bis 

2029 oll d<1 Rcmenelntrltt.salter ln 
~tonatsschrittt'n auf 67 Jahre steigen. 
Die staatliche Förderung,-onAlteNtcll· 
z:clt l:tuft ln den nlchsten Jahren nus. 
Ohne AbzOge seineq:e.setzllchcn ßczo. 
ge kann kOnfll& nur der mit 651n Rente 
gehen. der mindestens 45 ßcltr:~gsjahrc 
hat . t\ndcrnfruls bringt der Rcmenein · 
tritt mit 65Jahrm t'lne 1\0n.ungder Uc­
zOge bis zu 7.2 90 mit ich . FO r cirlt'n 
Durchsehnittsvt'rdiener bedn1tet dlt's 
eine EinbuBe , ·on mon:111ich rund 
115€. 

,\bhllfc \'enprechen l~,ngz:clt-
arbeit.sl:onten. die den Renteneintritt 
ncxihcl halten. ohne da\S es zu Ein­
buSen kommen muss. Geregelt Ist die 
im Ge etz :wr sozl:llrcchtllcht'n Absi · 
cherung nexibler Arbeit~zcltrl'jiCIIIn­
&en (1-lexi·Gc.sctz). Oic.ses bestimmt. 
\\ie F..nt&clte steucr- untl sor.l~l~bg:~­
benfrcl im !lahmen \"On 7.cltl:ontenmo· 
tlellen gerohn werden können. t\uf l.c­
bensarbcltneltkonten werden 7.cltcn 
untl Lohnbestandteile gesammel t, 
~chrhlc t der Arbeitnehmer nu< dl·mAr­
beit.sleben :m•. oder unterbricht er e 
(Sabba tlcru. Dab)i3.llr ete.). kann er \"On 
diesem Guth~ben kben. Gcspan wer­
den kann pr3ktlsch :~llc.s : So können Ar· 
beiuzchcn und Teile dc Entgehe \\ic 
das rt'gul!lre Geh3.1t und Tantlemen. 
Bon I. \\'clhnnchu~;cld c:tc. und ws. t7Ji· 
ehe l.clstungen des Arbeitgeben gut­
geschrieben werden. 

fjn7.i&er 11.1ken: Ocr Arbeitnehmer 
hat kdnen An pruch auf die Elnrlch· 
111ng \"On l;mgzcitkonten. Da sich diese 
Konten aber auch filr die Arbeitgeber 
rechnen. lohnt es sich. in der PeNon~l· 
abtellung seines Unternehmens n~ch 
dieser Möglichkeit z:u fragen . Schließ· 
lieh können solche Konten auch cimel­
vcnraglich eingerichtet werden. ~lOg· 
lieh ist natOrlich auch eine ßetrlebS\''Cr· 

clnbarung oder tarlf\'Cnragllche Rrge­
lung~n. \\ic sie etwa die \'crelnlgung 
der Atbelrgcbef\"Cib nde der Deut· 
sehen Papierindustrie und die !ndus­
trlcgC\\"Crkschaft Dergbnu. Chemie. 
Energie Im letzten Sommer geschlos­
sen haben. 

\'orau etzung ftlr die Einrichtung 
der 1\ontcn ist die i;1ufendc Zcltcrf:u­
sung. Diese FJnrichtung hat fast jede 
dritte Unternehmen. Ocr Atbeltscber 
kann entscheiden. ob e r die Konten in 
Stunden oder in Geldeinheiten filhrt . 
Entscheidet er sich fOr 

I g 

rcn weil Je \'Crcrbbar lnd und letztlich 
in !.clstungen der bAV Obcrffillrt \\"Cl · 
den können. 

Die L:mgzcitkontcn lönnen sozJJ.I. 
\'er lchcrung frei in I..cl tungen der 
bAV umgewandelt werden. An d<1s Fl­
n:m7..'llllt nms..\ jedoch das abgcfilhn 
m~rdcn. 1\-:t\ :~uch Ohlichcrwci c :mgc­
fallen w!ire. \\'Cnn der entsprechende 
Durchfllhrungswcg der bAV (Unter­
stOtzungskasse. Dllclt\W ichenm~ 
Dlrckrwsage. Perulonsfonds. Pen i· 
onsl:a sc) gcw!\hl t worden \\-:I re. Oie 

Vonelle die er \ ,1riantc: 
rnonet~r &cflllrr tc Wert· 
suthaben. \\i rd die ge ­
sparte Zeit mit dem Stun­
dcns<ltz muhlpllzlcn und 
dem ~lirarbclter prt· 
se chricbcn. Mehl wer-

Wertguthilben sind 
immer sozt ,11 -

\\'ertsuthaben sind im· 
mer sot i<llvcNicherung -
frei - un~:eachtct des gc· 
w!lhlten Durchruhrung -
\\'Cgcs und un:~.bh :in~;ig 

• ers l<hcrung sfrc r 

den olchc ~lodcllc direkt mit einer 1\.l­
pitruan!age ,·erbunden. ~eben einigen 
\'er ichcrcrn (U.:J. ,\lllanz. A~lß Gene­
roll. Victo ria) bieten Hanken (u .a. Deut· 
ehe ß.1nl. Mct71cr). Fond & clb chaf· 

ten (u.:t. lm·esco) und IIID,ischen auch 
speLiellc ßer:Jtun~flrrncn dM Produkt 
bzw. !Ur den Arbelt&ebcr die UnterstOt· 
zung bei der Einfühnmg und \'erwa.l · 
tung der 1\onten an. 

!'Orden Arbeitnehmer sind die !;on· 
tcn sicher: Zum einen. \\-eil der Arbeit · 
gcber verpnlchtet Ist. die Guthaben &c­
gcn !nsol\-cnz zu chOtzcn. zum andc · 

\"On der llöhc de \\'t>rt· 
g~nhaben\ oder dem Zeltpunkt des 
Ohe11;ang Dagegen ind die En tgelt­
umwandlungen in den runr Durchfllh­
rungswc~;en nur noch bis Ende 2008 SO · 

zlalvcr icherungsfrci und d:1• nicht 
vollst ndtg, sondern begrenzt auf ·I % 
der ßeltra~; bemessungsgrenze der ge­
\CtzJichen Rcmen\"CNicherung. 

Aber auch der Arbelt&ebcr profitfeit 
\'Un d iesen !;ontcn: ~eben der ~lög· 
lichl:cit. Steuern und SozJalabsabcn zu 
sp.ucn bzw. zeitlich aufzwchieben. 
z.1hh e r filr angt'sammelte Oberstun ­
den l:cinc Zuschl3gc. Je nach \'c-rclnb3-
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run~: dorren die Guthaben bcl chlcch· 
ter Auftra~: Iage 1\ieder aufgelöst wer· 
den. Dies verrin~:crt fOr Ihn die Gdru11 
\"On ~1rz.1rbelt . llat der Arbeitgeber ein 
Interesse an der FrOhvcrrcntung. 
mus<te er bisher zumindest einen Tdl 
des t\usfJ.IIbetr:~ges des Arbeitnehmers 
elb)t ausgleichen. \\1rd tingegen da 

1.1nl)Zeltkonto :mfgclöst. erhllt tler Ar· 
beitnehmcr weiterhin sein \"Olles Gc­
h~lt und anschließend eine ungelUnre 
Rente. Zu .ltzl:o ten fUr FrOh\-crrcn· 
tungentstehen dem Arbeitgeber nicht. 
Er muss lediglich die \\'crtsuthaben 
'-crwruten. 

ikl !;Undigung. Tod de Arbeitneh ­
mer . Erwerbsminderung etc. werden 
die Guthaben aufgelöst. Dann )(nd auf 
einen Schlag Steuern und So7Jalab~:a ­
ben zu z.1hlcn. !leim \\'ccl el dc.s Ar­
beltspl:llze l:önnen die AnsprOcht' 
zum neuen Arbeitgeber mitgenommen 
werden . Ein Redmanspruch auf die 
~lltnruune besteht jedoch nicht. \\'er 
arbeitslos wird. kann da< 1\onto zu· 
nlclut beim ruten Arbeitgeber weiter· 
fahren . ~ach secru ~lonnten m(lssen 
die Guthaben a her :~uf&elöst werden -
mit den enl5prcchenden Folgen fOr die 
Steuer- und Abt;~benpnicht . Oa< Ar· 
bcltSioscn~;eld berechnet sich Immer 
nach dem um-ermlnderten Entsch- al­
so dem Gehalt \"Or dem Span-organg. 
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